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PARSBERG. Schweinebauer Gunther
aus der aktuellen Fernsehstaffel „Bau-
er sucht Frau“ ist am Samstag in Pars-
berg zu Besuch. Dort legt er im GHM
als DJ N’Farmer die neuesten Hits auf.
Fans können ab 22 Uhr auch auf ein
Autogramm und ein Foto mit dem
TV-Promi hoffen.

TV-Bauer
Gunther legt auf
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Harald CzarnecTel. (0 91 81) 252 33
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70
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NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die Mari-
en-Apotheke in Beratzhausen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
Bauernmarkt 13 bis 18 Uhr.

Wertstoffhof von 14 bis 17 Uhr offen.

Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Burg-Museum von 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet.

Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychische Gesund-
heit mit Außensprechstunde in Pars-
berg, Anmeldung unter Telefon
(0 91 81) 4 64 00.

Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

easyFIT: 9.40 Uhr und 17.30 Uhr Re-
ha und BBP im Kursraum, 9 Uhr Reha
und Figur, 17.30 Uhr Reha und Osteo-
porose, 19 Uhr Reha und Straffung
auf der Zirkelfläche.

a3 Gesundheitszentrum: 8.45 Uhr
Osteoporose Training, 16.15 Uhr Trai-
ning „Kraft und Ausdauer“, 18.30 Uhr
Rehasport „Level 1“, 19.15 Uhr Reha-
sport „Level 2“.

Hallenbad geschlossen.
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VEREINE

Haugschützen: Ab 19 Uhr Training.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Feuerwehr Willenhofen:Heute,
19.30 Uhr, Informationsveranstaltung
zum Thema Digitalfunk im Feuer-
wehrhaus.

Feuerwehr Darshofen:Montag,
19.30 Uhr, Informationsveranstaltung
zum Thema Digitalfunk für alle Mit-
glieder im Gasthaus Knerr.

Frauenbund Willenhofen: Sonntag
ab 14 Uhr Seniorenfaschingmit Sket-
chen und Ratschweibern,Musik von
„Lise & Lise“ imGasthaus Kinskofer,
Willenhofen. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

Feuerwehr Rudenshofen:Heute, 19
Uhr, Gedenkgottesdienst, anschl.
Jahresversammlungmit Ehrungen im
Feuerwehrhaus.
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KIRCHENGEMEINDE

Parsberg:Heute, 16 Uhr, Rosen-
kranz, 19 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im evang. Gemeindehaus
Parsberg, Kiesweg.Darshofen:Heu-
te, 16.30 Uhr, Rosenkranz.Hör-
mannsdorf:Heute, 19 Uhr,Messe.

Evang. Kirche:Heute, 19 Uhr, öku-
menischer Gebetsgottesdienst für
die Einheit der Christen im Gemein-
dehaus, anschl. Eröffnung derWan-
derausstellung des Dekanates.

Dekanat Neumarkt stellt sich mit Wanderausstellung vor
PARSBERG. Heute wird im Rahmen des ökumeni-
schen Gottesdienstes zur Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen dieWanderausstellung des evange-
lischen Dekanates Neumarkt vorgestellt. Nach dem
19 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus im Kiesweg

können sich die Besucher anhand der Ausstellung
über das gesamte Dekanat Neumarkt informieren.
Anhand von Bildern werden Stationen, angefangen
vom Religionsunterricht über die kirchliche Musik,
Partnerschaftskontakte bis hin zur Seelsorge im

Krankenhaus und der allgemeinen Geschichte be-
schrieben. Pfarrer Richard Urschel zeigte den Pfarr-
amtssekretärinnen Hannelore Hahn und Melanie
Schaar die Ausstellung, die jetzt rund drei Wochen
der Öffentlichkeit in Parsberg zugänglich ist. (pvg)

PARSBERG. Es war ein beeindrucken-
des, überzeugendes und glaubhaftes
Zeichen, das Schülerinnen und Schü-
ler, Lehrerinnen und Lehrer derMittel-
schule Parsberg gemeinsam gesetzt ha-
ben. Es war eine Demonstration für
mehr Menschlichkeit, für Rücksicht-
nahme auf andere Glaubensrichtun-
gen, Nationalitäten und Freundschaft.

Organisiert hat dies die Lehrerin
der 8AG, Bettina Peez. Nachdem Rek-
tor Matthias Ferstl in der Aula eine
zündende Ansprache zu diesen The-
men gehalten hatte, haben sich acht
Schülerinnen und Schüler unter-
schiedlicher Nationalität, Religion
und Hautfarbe gegenseitig vorgestellt
und ihren Standpunkt zur „Schule oh-
ne Rassismus“ erklärt.

Im Gespräch mit dem Tagblatt er-
klärte Rektor Ferstl, dass es ihn beson-
ders freue, dass die Anregung zu dieser
Aktion aus einer Klasse kam. Nach
den jüngsten Ereignissen in Frank-
reich, Belgien, aber auch in Deutsch-
land seien viele Kinder mit ihren Fra-
gen zu den Lehrern gekommen. Man
habe in den Klassen darüber gespro-
chen und einfühlsam erklärt, was in
derWelt vor sich gehe. „Als Schule oh-
ne Rassismus haben wir uns veran-
lasst gefühlt, ein Zeichen zu setzen, ei-
ne Demonstration in der Schule zu
veranstalten“, sagte der Rektor. Man
wolle in der Mittelschule Parsberg die
Vielfalt.

Terroristen waren nicht erfolgreich

In seiner Rede betonte er, wie verrückt
es sei, wenn sich Menschen bekriegen,
vielerorts der Hass regiere, Feindschaft
und Ablehnung – „auch bei uns in
Deutschland“ – an der Tagesordnung
seien. „Die Bluttaten von Paris waren
ein feiger Anschlag auf die freie Mei-
nungsäußerung, auf die Gesellschaft,
auf die Demokratie und auf das Recht
auf Leben“, stellte der Rektor klar.

Er sprach weiter darüber, dass die
Terroristen die Menschen spalten
wollten, sie wollten Feindschaft und
Hass säen. „Aber erreicht haben sie das
Gegenteil“, freute Ferstl sich. „Sie ha-

ben uns zusammengeführt“.
An der Mittelschule in Parsberg gel-

te, dass nicht entscheidend sei, woher
man komme, welche Hautfarbe man
habe oder welchen Glauben man ver-
trete. Sondern entscheidend seien De-
mokratie, Achtung und Respekt vorei-
nander und Achtung des Rechts sowie
dieWahrung der Menschenwürde. „In
Parsberg leben viele Kulturen zusam-
men und wir sind der Meinung, dass
Unterschiede bereichern und nicht be-
drohen“, sagte Ferstl.

Acht Kinder stellten sich dann ge-
genseitig vor und versicherten sich je-
weils gegenseitig, dass man ihn oder
sie als Freund betrachte. Da sagte bei-

spielsweise Teodor über Raimaa aus
der Übergangsklasse: „Sie ist immer
nett zu mir, lustig und gut drauf. Uns
alle nimmt sie, wie wir halt sind“.
Oder Joy über Ceren: „Ich kenne sie
schon viele Jahre. Besonders mag ich
an ihr, dass sie alle Mitschüler gleich
behandelt. Dass sie türkischeWurzeln
hat, war für unsere Freundschaft nie
einHindernis“.

Applaus brauste auf

Und Trey sagte zum Schluss: „Ihr habt
jetzt von acht verschiedenen Freund-
schaften gehört. Die Mehrheit hat
Wurzeln im Ausland, ein Teil von ih-
nen gehört dem Islam und dem ortho-

doxen Christentum an. Solche Freund-
schaften, wie sie vorgestellt wurden,
haben viele von Euch, aber den meis-
ten ist das gar nicht bewusst und das
ist auch gut so“.

Gemeinsam und untergehakt wur-
de anschließend den Aspekten Mei-
nungsfreiheit, Mitmenschlichkeit,
Gleichheit, Religionsfreiheit, Freiheit,
Toleranz, Freundschaft, Brüderlichkeit
und der Bindung an Recht und Gesetz
mit eindringlichen Worten zuge-
stimmt.

Spontaner und aufbrausender Bei-
fall der versammelten Schülerinnen
und Schüler festigte die Schule gegen
Rassismus.

ERZIEHUNG Schüler und Leh-
rer an derMittelschule Pars-
berg zeigtenmit einer eige-
nen Veranstaltung auf, war-
umHass und Intoleranz bei
ihnen keine Chance haben.

Die Schule gegenRassismus gestärkt
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VON GÜNTER TREIBER

Untergehakt mit Rektor Matthias Ferstl und Lehrerin Bettina Peez hoben neun Schüler stellvertretend für die gesamte
Schule hervor, dass man eine Schule gegen Rassismus, Intoleranz, Hass, Terrorismus und Gleichgültigkeit ist. Fotos: pgt
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„Ich höre gerne anderen zu,
wenn sie jemanden zumRe-
den brauchen und woher sie
sind, interessiertmich nicht.“
CEREN (13), TÜRKIN
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„Ich binmit einer US-Ameri-
kanerin befreundet und gehe
mit ihr durch dick und dünn.“

JULIA (14), DEUTSCHE
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„Ich bin immer für andere da
und gebe nicht so schnell auf,
auch wenn es Schwierigkei-
ten gibt.“
SZYMON (15), POLE


